Informatik II (Grundzüge der Informatik)

SS 1999 – Übungsblatt 6 (20. Mai 1999)

Aufgabe 1. Zeichencodes Durch welche Bitfolgen (binär und hexadezimal notiert) werden die Zeichenketten � und Πυϑαγoρασ im Unicode repräsentiert? (Vergleiche Codetabellen im Anhang dieses Übungsblattes)

Aufgabe 2. Vorzeichenlose ganze Zahlen Bearbeiten Sie die beiden Aufgaben von Abschnitt 1.2.2.3 des Skripts:

1. Beweise die Korrektheit des Verfahrens i := 0;

Wiederhole z_i := x rem b; x := x div b; i := succ (i);

bis ( x = 0 ) zur Berechnung der Stellen z_i einer nichtnegativen ganzen Zahl x im Stellenwertsystem zur Basis b.

2. Wie berechnet man den Wert von (z_N · · · z_2z_1z_0)_b ? (Hinweis: Man benutze das Horner-Schema

(. . . ((z_k · b + z_{k−1}) · b + z_{k−2}) · b + . . . ) · b + z_0

und gebe den entsprechenden Pseudocode an.)

Aufgabe 3. Basisumwandlungen Rechnen Sie die Zahl 1024 in die Basis 13 um. Was ist der Wert von 20112_3? Wie sehen die Zahlen 511, 255, -44 und 127 im achtstelligen Zweierkomplement-Dualsystem aus? Geben Sie die Bitkombinationen jeweils dual, oktal und sedezimal (sedezimal ist der offizielle Ausdruck für hexadezimal) an. 1

2

3

4